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Die Achsenmächte versuchen durch stän-
dige Angriffe Maltas Position im Mittel-
meer zu brechen und die vorhandenen
Kräfte auf den Luftraum um diese Inse

herum zu blockieren

MALTA...
Ueber 2000mal hafte Malta unter den Angriffen feind-
licher Flugzeuge zu leiden gehabt. Die Unterstände und
die natürliche Beschaffenheit der Insel ermöglichen eine
sehr gute Verteidigung und bieten ausgedehnte Schutz-
möglichkeiten für das Militär und die Bevölkerung. Die
Zunahme der Angriffe in der letzten Zeit deuteten
darauf, dass durch die feindlichen Bombardierungen
erstens die Flugwaffe Maltas vollständig in Anspruch
genommen werde, um ihre Aktionen an einer anderen
Stelle zu verunmöglichen, und zweitens die Seebasis als
solche zu vernichten und diese womöglich sturmreif
zu machen. Inwieweit es den feindlichen Schiiten und
Convois möglich war, im Schutze ihrer Flugzeuge die
Transporte nach Afrika durchzuführen, wird erst die
Zukunft lehren. Die Lage Maltas ist in bezug auf die
Schiffswege von Italien nach Afrika direkt ideal gelegen
und vermag durch die Flugwaffe und den entsprechen-
den Aktionsradius, 370 Meilen nach Otranto, 340 Meilen
nach Neapel, 170 Meilen nach Palermo, eine wirksame

~ Kontrolle durchzuführen.

Die englische Küstenverteidigung ist
ständig an der Arbeit, und die Sperr-
zone der Luftabwehrkanonen ist noch
mehr verdichtet worden. Die Luftwaffe
verwickelt den angreifenden Gegner in
Kämpfe und versucht die feindlichen
Bomber zum Abdrehen zu zwingen

ê^
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Ois ^ckssnmäckte versucksn dvrck stän-
digs Angriffe Saltos position !m tvtittel-
mesr lu brscksn und dis vorkandsnen
Xräfte aus den buttraum um diese lnse

kerum ^u blockieren

I^^l.7^...
Ueber 3000mal batte àlta unter lien Angriffen feind-
lieber plugievge -u leiclen gekabt. Oie Unterstänil« uncl
«iîe naillplicke kesckafkenkeiî tien Insei enrnäglicken eine
sokr gute Ver»ei«ligung und bieten ausgelleknto Sckutr-
möglici^Iteiien ^ön ties ^iiiîën vnti tiie öevölltenvng. Die
2unakme der Angriffe In lier letzten lLeit cieuteten
tieneuf, tiass tienek tiie feintiiieken komdantiienvngen
erstens ciis plugwaffe Maltas vollständig in änspruck
genommen werde, um ikre Aktionen an einer anlieren
Stelle -u vervnmöglicken, un«l -weitens «lie Seebasis als
!olckv ru vernicktsn vncl diese womöglick sturmroik
ru marken. Inwieweit es rien feindlickon Sckàn uncl
Convois mögiick war, im Sckutxe ikrer l-lug-svge «lie
Transports nack Afrika durckrutükren, wird erst ciie
Zukunft lekrsn. Oie l.age Maltas ist in beiug auf «lie
Sckiffswege von ltaiion nack Afrika direkt i«leal gelogen
uncl vermag dvrck liis plugwaffe und clen entspreckon-
«len Aktionsradius, 370 teilen nack Otronto, 340 teilen
nack kteapol, 170 àilen nack Palermo, eine wirksame

"" Xontrolle durckrvkvkren.

Ois sngliscbe Xüstenverteidigung ist
sländig an clsr Arbeit, uncl ctis Sperr-
ions cier i.ustabvekrlcanc>nsn ist nock
mekr verciicbtet worden. Oie Uuftvokse
verwickelt clen angreifenden (Zegnsr in
Xämpse und verzückt die ksindlicken
öomder' rum ^ìxik'eken iv ringen
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politische .Rundschau
Vor einem bernischen Wahlkampf

-an- Hoffen wir, dass die Wahlen für den bernischen
Grossen Rat und den Regierungsrat die bewährte Tradition
der letzten Jahre, die für jeden andern Kanton vorbildlich
gewesen, fortsetzen Werden; das ist der Wunsch, den wir
diesem Wettkampf der politischen Meinungen zum voraus
entgegenbringen. Das heisst: Wir hoffen, dass die in der
MÄgememscAa/i" vereinigten vier grossen Parteien sieh

gegenseitig würdig behandeln mögen, dass die Giftflut, die
sonst regelmässig für einige Wochen Zeitungen und Plakat-
säulen, Flugblätter und Versammlungsrednerzungen über-
schwemmte, diesmal ausbleiben werde.

Es scheint indessen, dass einige Aussenseiter diesem
friedlichen Zusammenleben der „Regierungsparteien" das
Spiel verderben möchten. Rerr Dwttweiier, der in Zürich
seinen grossen Erfolg bucht, wird in der Arena erscheinen.
Seine Gegner oder „seinen" Gegner kennt man. Die
Betonung der Konsumenteninteressen, die von Anfang an
unter den Punkten seiner Kampfparolen obenan stand,
kann nur auf Stimmengewinn bei den bisherigen „Konsu-
mentenvertretern", den Sozialdemokraten, gehen. Die Vor-
würfe, dass sie längst erschlafft seien, dass ihre Konsum-
vereine die Aufgabe, ein billiges Lebensniveau zu sichern,
längst nicht mehr erfüllten, sind wie seine Gegner bekannt.
Die Forderung moderner Durchorganisierung des gesamten
Wirtschaftslebens durch tüchtige Privatmänner enthält in
fei. die Anklage gegen alle „Etatisten", welche schlussend-
|h mit vidi zu teuren Apparaten schaffen. 'Sehen sind die
Isten Versammlungen, die mit weit gespannten Perspek-
tiven auf die schweizerische Gesamtlage an „alle", nament-
Mi auch an die Frauen, appellieren, abgehalten worden.
Die Listen, die man noch nicht kennt, werden verraten,
welche Anhänger des Landesringes in den Grossen Rat
einzuziehen hoffen. Man ist gespannt.

hie Jangbawem, die längst aus ihrer. frühern „Volks-
jtontverbindung" mit den Gewerkschaften und den Sozia-
listen ausgetreten sind, gehen namentlich in politischer Hin-
sieht einen Weg, der Fragen dieser und jener Art aufwirft,
wossratswahlkampf unter der Parole „neues Europa"
!'* wird ein Novum im Kanton Bern werden. Und die

rage, wieviele Anhänger Dr. Müller zähle, gehört vielleicht
schon ins Thema, über welches Bundesrat von Steiger in
leser Woche bei den städtischen Freisinnigen und Bürgern

sprach: Innere Verteidigung/

Voraussagen

M

ß
'

f?? sehr aufmerksam zuhören, um Schlüsse auf
dero^ zu ziehen, welche nicht vor dem Beginn
BeicPv^ ^kutschen Frühjahrsoffensive offenbar werden,

zahl ®iren, von den weiterdauernden Gefechten an
Fr T'jra nach und nach ganz verschlammten
V, ' Krieg gegenwärtig mit Reden, AnAändigiingen,
%m) fWb Hemcdem7rgen. Alles, was dabei gesprochen
halt

'
W mannigfaltigen Sinn. Es soll den Durch-

irreführ
**** eigenen Leute stärken. Es soll den Gegner

in ea

*^**' ^ ®ell Erwartungen wecken, die sich später
soll F j^erer als der verheissenen Weise erfüllen. Es
schied**

w ®^.engen. Es soll schliesslich auch unent-
fehlend^ v Geklungen reifen, damit vielleicht die noch
den eraussetzungen des Erfolges geschaffen wer-

Die deutsche Propaganda
legt nach wie vor das Hauptgewicht auf die Tatsache, dass
den .Russen die Darcksfossang der Winiter/tnie nickl ge/wngen,
dass all die Verteidigungsnester wn Taganrog bis Leningrad
und die Ausgangsstellungen an der nordischen Front zwar
da und dort umgangen wurden, aber in deutscher Hand
verblieben. Nach der zuversichtlichen Berliner Darstellung
der Lage, die schon seit Wochen immer auf die gleichen
Tatsachen abstellt, wird es nach der Ueberwindung der
jetzigen .Schlammperiode auskommen, welches die wahren
Kräfteverhältnisse an der Ostfront sind. Der Gegner, so
wird angenommen, hat seine besten Truppen in die Kämpfe
geworfen und teilweise aufgeopfert. Unendliches Material
wurde ergebnislos vertan, um die magern Gewinne zu er-
zielen, die man sich in Moskau ganz anders vorgestellt
hatte. Von einer Vernichtung der deutschen Armeen in
einer mit aller Energie vorgetriebenen Winter-Offensive
konnte dank der Haltung der deutschen Soldaten keine
Rede sein. Wenn die Russen heute behaupten, sich geringere
Ziele gesetzt zu haben, dann geschieht dies, um die offen-
baren Misserfolge zu verschleiern.

Es ist verständlich, dass Berlin, wie alle andern Macht-
Zentren, die Lage so darstellt, dass der eigenen Armee und
vor allem der Zivilbevölkerung daraus die grösstmöglichen
Kräfte erwachsen, dass die Zuversicht wieder steigt, nach-
dem sie infolge der Herbstbefehle zur Einstellung der An-
griffe dock gelitten. „Optimismus einflössen" ist namentlich
auch im //inbiiek au/ die gekürzten Lebensmitee/raiîionen des
Reiches eine Notwendigkeit geworden. Der Hinweis auf
die Tatsache, dass in diesem Jahre aus der t/krame die er-
warteten LebensMiteeZzwscküsse kaum zu erwarten seien, stellt
einen Beweis für die Ueberzeugung der Führung dar, dem
Volke diese Dinge nicht verheimlichen zu müssen. Dass
dem deutschen Menschen jedoch der ungeheure Ernst der
Lage nicht verborgen bleibt, dafür sorgt der neue Lr/ass
zum Sckwfce der Wekrwirtscba/t. Schwere Strafen treffen den
Saboteur, der versucht, Rohstoffe oder Waren, die der
Wehrmacht und ihrer Rüstung dienen, zu hinterziehen.

Wenn wir an die Nebenzwecke der Propaganda denken,
dann drehen sich die Ueberlegungen vor allem um gewisse
andere Staaten, die noch zu gewinnen wären, um den anti-
russischen Ring zu vervollständigen. Niemand weiss, ob
sich die /apaniseken Miirtärs schon entschieden haben, im
Fernen Osten einzugreifen und durch einen Angriff auf
Sibirien die Entscheidung auf dem Hauptkriegsschauplatz
mit einem wuchtigen Schlage zu beschleunigen. Sicher,ist,
dass sie auch auf der Nordseite die Rüstung bis ins Letzte
vollenden, und sicher ist, dass alles auf der Waage liegt.
Allein, die Ueberzeugung von der gänzlich sichern deutschen
Ueberlegenheit dürfte sich immer noch im Stadium der
Unentschiedenheit befinden, und die Abreise des /aparwsekere
Mi/ifärateaekes bei der Roten Armee nach Tokio lässt viele
Deutungen zu. Ist es so, dass der frühere Botschafter
Tatekawa seine Landsleute warnt, wenn er die gewaltigen
russischen Rüstungen, den Willen des Volkes, durchzuhalten,
die Reserven betont? Sind die Darstellungen auch des

neuen Rotecka/ters Rate, wonach die Beziehungen zwischen
Moskau und Tokio gut stünden, ernst zu nehmen? Wir
warten gespannt auf die „Auswicklung" der verborgenen
Tatsachen.

Die russische Propaganda
hat mit einer amtlichen Verlautbarung des Volkskommissars
Äaiinin ziemlich das Gegenteil dessen vorausgesagt, was

oie kTktten v/ocne 289

Vor einem berini«dîreii W^sIiII^ai«p^

ê Boklsn wir, dass die Wablsn kür dsn bsrnisoben
Bossen Bat und de» Bsgierungsrat dis bswabrte Kradition
à letzten dabrs, dis kür jeden andern Kanton vorbildlisb
^vessn, kortsàsn Werden; das ist dsr Wunseb, dsn wir
liosein Msttkampk dsr politiscbsn Meinungen sum voraus
wtMgenlningsn. Das bsisst: Wir bokksn, dass dis iir dsr
ViâAsmsinsoka/ê" vereinigten visr grossen Bsrteisn sieb

gegenseitig würdig bsbsndsln mögen, dass dis Oiktklut, dis
»nst regelmässig kür einige Woeben Leitungen und Blakat-
Äulen, Blugblätter und Vsrsammlungsrsdnsr^ungsn über-
àeinmte, diesmal susblsibsn wsrds.

bs sebsint indessen, dass sinise Vusssnssiter disssrn
lkieälieken Zusammenleben der „Begisrungspartsisn" das
8p!el verderben möebtsn. /Bsrr Daàsì/sr, dsr in ^üriski
seinen grossen Krkolg buebt, wird in dsr Vrena ersebsinsn.
àine Bsgnsr à oder „seinen" Oegnsr kennt man. Dis
Letommg der Konsumsntsnintsresssn, dis von Vnkang an
unter äsn Bunktsn ssinsr Kampkpsrolen obenan stand,
lsnn nur ank Ltimmsngswinn bei den bisbsrigen „Konsu-
inentenvertrstsrn", dsn Loziialdsmokraten, geben. Die Vor-
mde, dass sie längst, srscblakkt seien, dass ikrrs Konsum-
meine die Vukgabs, sin billiges Bsdsnsniveau !?u siobsrn,
Wt niebt inelrr erkülltsn, sind wie seins Gegner bekannt.
Die bordsrung moderner Dureborganisisrung des gesamten
Uirtsebaktslebsns dnrelr tüobtigs Brivstmännsr entlrält in
Kiddie àklags gegen alls „Ktstistsn", wslebs seblnsssnd-
N mit viöl M teuren Vpparatsn sebakksn. Lebvn sind dis
«en Versammlungen, dis mit weit gespannten Berspsk-
dven suk die sobweDsrisebe Oesamtlags an „alle", nsmsnt-
liâ suob an die brausn, appellieren, sbgebslten worden,
vis Kisten, dis man noclr nielrt kennt, -werden verraten,
«oke Vàângsr des Bandesringss in dsn Orosssn Bat
àubeken bokksn. Nan ist gespannt.

bis danKöaaörn, die längst aus ibrsr. krübsrn „Volles-
lwntvsrbindung" mit dsn Oswerksebakten und dsn LoMs-
Mm ausgetrstsn sind, gslrsn namsntlielr in politiselrsr Bin-
àt einen VVsg, der tragen dieser und jener Vrt ankwirkt.
MvWrztswslrlleampk unter dsr Carols „neues Duropa"
« vird ein Kovum im Danton Bern -werden. bind die

n>M, wieviele Vnbänger Dr. Müller ^älrls, gslrört vislleiebt
àn ins bbema, über -wslelres Bundesrat von Lteigsr in
>e»N Varobs l>si dsn städtiselren Krsisinnigsn und Bürgern

SMclu /nasrs KarêsidiKan»/

VorsujzaAen

à V?^?tU88 ssbr aukmsrlesam ^ubören, um Loblüsss suk
ânisse ?u sieben, -wslelrs nielrt vor dem Beginn

ôeià^D^ cleutsolrsn Krübjabrsokkensivs okksnlrar -werden.
/V. külrrsn, von dsn wsitsrdsusrndsn Osksebtsn an

kr
stellen dsr nsolr und nselr gsn? vsrselrlsmmtsn

^
aeii Krieg gegenwärtig mit Ksdsrr, gln./r«n.dÌKnngs,?.,

v!r^ Vllss, was dslzsi gesproelrsn
l>g!r

' rn^ ^^àen mannigkaltigsn 3inn. Ds soll dsn Durolr-
âer eigenen Beute stärlcsn. Ds soll dsn Degnsr

M Drwartungsn wselcsn, die sielr später
^11 ^ ^âersr als der vsrlrsisssnen ^Vsiss srküllsn. Bs
bàie^ v Er^s^^g^ selrlissslielr suelr unsnt-

àiwielrlungsn rsiksn, damit vislleislit dis noolr
^^rrsskt^ungen dss Drkolgss gesolrakksn wer-

Die deutselrs Bropaganda
legt nsolr wis vor dss Dauptgswiolrt auk die Vàaâs, àss
dsn Knsssn dis DnràêossnnK dsrWlàriinis niâ KainnKsn,
dass all die Vertsidigungsnsstsr gon iBaKanrog- öis BsninKrad
und die VusgangsstsIIungsn an der nordisolrsn Krönt xwar
da und dort umgangen wurden, alrsr in dsutselrsr Band
vorlrlislrsn. Vaelr dsr?uvsrsielrtliolrsn Bsrlinsr Darstsllung
dsr Bags, dis solion seit Woolrsn immer auk dis gleielrsn
Batsaolrsn aBstsllt, wird es naolr der Dslrsrwindung dsr
^jet^igsn Aelrlsmmpsriods auskommen, wslolrss die wslrrsn
Kräktsvsrlrältnisse an der Dstkront sind. Dsr Dsgnsr, so
wird angsnommsn, Irat seine lrsstsn Kruppen in die Kämpks
gsworksn und teilweise aukgsopksrt. Dnendlielrss Material
wurde ergebnislos vertan, um die magern Dswinns 2u er-
^islsn, die man sielr in Moskau gan? anders vorgestellt
Batte. Von sinsr Vsrnielrtung dsr deutsoBsn Vrmsen in
einsr mit aller Bnsrgie vorgstrisBsnsn Wintsr-Dkksnsivs
konnte dank dsr llaltung dsr dsutselrsn öoldatsn ksins
Bede ssin.kWnn die Bussen Bsuts BsBauptsn, sielr geringere
^iele gesetzt ^u BsBen, dann geseBisBt dies, um die okksn-
baren Missorkolge ?u versebleierrr.

Ds ist vsi ständlicb, dass Berlin, wie alle andern Maobt-
Zentren, die Bags so darstellt, dass der eigenen Vrmss und
vor allem dsr Avilbsvölksrung daraus die grösstmöglielren
Kräkts eiwaebssn, dass die ^uvsrsiobt wisdsr steigt, nsob-
dem sie inkolge dsr IlsrbstbsksBIs ?ur Dinstellung dsr Vn-
grikke doo/t gslittsn. „Optimismus einklössen" ist namentlielr
auob im B/inöiiok «n/ dis Bsèen^mittsirationsn. des
Bsiebes eins lVotwsndigksit geworden. Der Blinwsis suk
dis Katsaebs, dass in diesem dabrs aus cisr B/crains dis or-
martstsn BsösusmittsiZusc/rdoso ksum su erwarksn seien, stellt
einen Beweis kür die Dsbsrxeugung dsr Bübrung dar, dem
Volke diese Dings nielrt vsrBsimIielisn ?u müssen. Dass
dem dsutscbsn Mensebsn ^edoeb dsr ungsbeure Brnst der
Bags niebt verborgen bleibt, dakür sorgt dsr neue l?r/«««
zum /Voduàs dsr lVsdrwirtsc/îa/t. Lobwsrs Ltraken trekken den
Labotsur, der versuelrt, Bobstokks oder Waren, die dsr
Welninsobt und ilrrsr Büstung dienen, ^u bintsr^ioben.

Wenn wir an dis VsööN2msoks dsr Propaganda denken,
dann drsben sieb die BIsberlsgungsn vor allem um gewisse
andere Ltaatsn, die noeb ?u gewinnen wären, um den snti-
russiseben Bing ?u vervollständigen. Vismand weiss, ob
sieb dis /apanisekön lidiiikär« sebon entsobisdsn Bsbsn, im
Kernen Osten sin^ugrsiksn und duroli einen Wngrikk auk
Libirisn die Kntsobsidung auk dem Illsuptkrisgsselrauplat?
mit einem wuolrtigsn LoBIageVu bssobleunigen. Lieber ist,
dass sie auob suk der lVordssits die Büstung bis ins Betete
vollenden, und siebsr ist, dass alles auk dsr Waage liegt.
WIein, die Dsbsr^sugung von dsr gänMiolr siobsrn dsutsebsn
Dsbsrlsgsnbsit dürkts sieb immsr noeb im Stadium dsr
DnsntsebiedsnBsit bskindsn, und die Mörsiss des /apanisodsn
Vkiirdarattacdes ösi dsr dkoêsn Mrmss naob Kokio lässt visls
Deutungen ?u. Ist ss so, dass der krüliero Botsobsktsr
Vàkawa seine Bandsleuts warnt, wenn er die gswaltigsn
russiseben Büstungsn, dsn Willen des Volkes, dureb^ulrsltsn,
die Bsssrven betont? Lind dis Darstellungen auob des

neuen Botse/ra/tsrs Hato, wonaob die Bs^isbungsn ^wisoben
Moskau und Kokio gut stünden, ernst xu nsbmsn? Wir
warten gespannt suk die „Vuswieklung" der verborgenen
Batsaoben.

Die russisobe Bropaganda
bat mit einer amtlioben Verlautbarung des Koà/commissdrs
Xaiinin. ^iemliob das Osgsntsil dessen vorausgesagt, was
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Berlin als sicherstellend bezeichnet. Nach Kalinin hat zwar
die russische Tankarmee die deutsche an Zahl immer noch
nicht eingeholt, dagegen seien die russischen Panzer den
deutschen entweder ebenbürtig oder überlegen. Besonderes
Gewicht wird auf die geArocAene deutecAe UeAerlegenAeit in
der Lu/i gelegt. Das ist eine kühne Darstellung und wird
rasch widerlegt sein, wenn die Reserven des Feldmarschalls
Göring, dessen Belegschaften schon zu einem Viertel in
unterirdischen Fabriken schaffen, so gross sind, wie man
in Berlin sagt. Als neue deutsche Schwierigkeit bezeichnet
der Russe das Problem der Versorgung. Die besetzten Ge-
biete seien ausgepumpt. Wenn die Besatzungsarmee „von
Raub lebte", so höre dies nun auf. In der Ukraine und
nördlich davon befänden sich die notwendigen Maschinen
ebenso wenig wie die Bauern, welche die Felder bestellen
müssten.

Man weiss, dass die Russen schon mitten im Winter
vorsichtig darauf verzichteten, die Vernichtung der Deut-
sehen zu verheissen. Einzig die Schwächung ihrer Bestände,
die Anzapfung ihrer Offensivreserven, die Dezimierung
ihrer Divisionen wurden als zunächst erstrebte und erreich-
bare Etappe des Sieges bezeichnet. Der Sieg selber werde
erst im zweiten Winter möglich sein. Vorher müsse man
neue Sommergewinne des Gegners in Rechnung stellen, wo-
möglich ebenso grosse wie im letzten. Wenn nun Kagano-
witsch sagt, die Winterangriffe der Roten Armee hätten
dem deutschen Heere das Genick gebrochen, und jeder
Arzt wisse, dass ein gebrochenes Genick lebensgefährlich
sei, dann muss man wohl von Aewussi krä/te'ger PärAung des
Pussen sprechen.

Eine merkwürdige Nebenbeleuchtung der Lage ergibt
sibh aus der türkiscAen Kommenit'erimg der AidgarfscAen
PegferungSMmèt7dwng. Die Türken, welche den Balkan
kennen, sagen, die neue Legierung Pilo// verrate die Unzu-
friedenheit des bulgarischen Volkes und das Missbehagen
darüber, dass seine Soldaten ausserhalb des Landes einge-
setzt werden sollten, womöglich in Russland oder in Lyhien.
Diese Aeusserung erinnert lebhaft an die ungarische Zu-
rückhaltung in der Beihilfe an der Ostfront, weil es die
eigenen Grenzen gegen Rumänien nicht entblössen will.
Das heisst also mit andern Worten, dass in Berlin die mög-
liehst weitgehende Teilnahme der-Verbündeten am neuen
Feldzug als erwünscht betrachtet wird.

Die angelsächsischen Prognosen
scheinen nach wie vor das Stadium der Unentschlossenheit
und Unsicherheit nicht überwunden zu haben. Sehr wohl
möglich ist freilich, dass die GeneraAsiäAe, die sicA in. Png-
land AespracAen, längst wissen, was sie beabsichtigen, und
dass sie die öffentliche Meinung raten und fordern lassen,
weil damit in idealer Weise geplante Unternehmungen
getarnt werden können. Presse und Publikum fordern,
nicht nur als Echo der Russen, die ,,zwei<e Prorü in Puropa".
Es ist schlechterdings undenkbar, dass eine solche Front
für die Russen auch nur die geringste Entlastung brächte,
wenn sie erst /etzt. „in Aussicht genommen" und langsam
vorbereitet würde. Das können sich auch die Deutschen
überlegen, die in iVowegen /ieAerAa/ï alle /ür Landungen in
Präge kommenden Pü.stensteicAe Ae/este'gen. und dazu den
ganzen Arbeitsdienst des Landes aufbieten, die nach dem
britischen Handstreich auf St-Nazaire die Garnisonen in
PrankreicA und Pelgien-idolland oerstoüken und auch die
Luftwaffe vermehrt einsetzen. Es könnte durchaus sein,

dass Russen und Briten einzig durch das Gerede über mii«
liehe angelsächsische Landungen eine Anzahl deutsch-.
Divisionen zu binden hoffen. Es könnte aber auch der Fall

sein, dass die LandungsüAungen von den neu organisierten
britischen „Commandos" nicht umsonst vorgenomniea
werden.

Eine der verwirrenden Ursachen, welche die britisch
Haltung immer erneut bestimmen, haben wir in der indiscj®
und corderasiatüscAen PrüwiekZung zu sehen. Die
Arite'scAe Armee hat im westlichen Iran Aufmarschpositionei
für den Fall eines deutschen Vorstosses nach Baku, sei es

von der Ukraine her, sei es auf dem Wege über die Türkei

bezogen. Zu ihr gesellen sich nun die auf 100 000 Man

geschätzten poim'scAen Divisionen, welche von Russland

hierher verschoben wurden, um die russischen Korps abzu-

lösen. LIaben wir hierin die Folgen britisch-russischer Ai-

machungen zu sehen Hat Russland versprochen, im Falle

eines Sieges östlich von Polen Halt zu machen?

„Als Wacht des vordem Orients" ist die britisch-pol-
nische Armee erst gesichert, wenn die Pntwickiung in In&a
keine unerwarteten Wendungen nimmt. Nun hat die deutsch

Propaganda im geecAeiterfen VermitelungsoersucA des „lad-
siegelAewaArers Cripps" ein Anzeichen für kommende Ueber-

raschungen erblicken wollen. Wir sind der Ansicht, das

die Verhandlungen weitergehen weiden und dass die britische

Politik vor allem /ene Teile Indiens für sich gewonnen hl,
die als Pekrute'erungsgeAiete /ür die Ferteidigung cor allem

in Präge kommen: Die moAammedaniscAen. Indem Cripps

jeden Majorisierungsversuch des „Kongresses" gegenüber

den Moslems ablehnte, und indem Churchill den abgelehnten

Vorschlag seinerseits zurückzog, sind, so merkwürdig dies

klingen mag, AeruAigende FerAd/tnisse eingetreten. Araber

und Aegypter, welche für die Rechte ihrer Glaubensgenossen,
die „70 Millionen von Gläubigen", fürchteten, werden heute

den Parolen der Achse festem Widerstand leisten, die

„Pakistan-Leute" aber werden England entschiedener als

je unterstützen. „Oestlich der Linie Bombay-Delhi", fs

der Kongress gebietet, haben die Indier nie an Krieg gedacht,

stellt England fest. Die Leute Nehrus werden dies erst

angesichts der japanischen Flotte im bengalischen Göll

lernen müssen und die praktischen Lehren dieser Lage

werden sie reif für die britischen Pläne machen. Im übrige«

gilt weiter: Die britischen Vorschläge haben die Indier

gewonnen trotz allem! IVeAru sagte Den britisches

Armeen und den amerikanischen Freunden werden w
keine Schwierigkeiten in den Weg legen.

Die chinesische Prognose
besteht nach wie vor darauf, dass der /apam'scAe

gegen die Pussen er/oZgen werde. Wie stark der Wunsch

USA., die soeben Paiaan und CeAu verloren, möchten de"

asiatischen Kontinent zum Hauptkriegsschauplatz erklären

und damit den Chinesen die Befreiung ihres Reiches beschlw

nigen helfen, Vater dieser Voraussage ist, lässt sich nrf

abschätzen, China führt eben, wie alle, in gewissem Sin»

seinen eigenen Krieg, und sein Beispiel muss auch ®«

Hindus zeigen, dass /'etef der weltgeschichtliche Mom®'

gereift ist, um totale Forderungen gegen Versprechung®

der bisherigen Herren oder Vormünder zu erheben,

leicht weiss PscAiangkafscAek, ob er die Japaner süi®

des burmesischen Mandalaye als Chinas Hauptgefahr '

trachtet und desAaZA Entlastung in Richtung Wladiwostok

wünscht

Z9l) Die veiîNck WSLtte

Berlin als sieberstsbend be^siebnet. klaeb Kalinin bat ^var
die russisobe ksnksrmes dis deutsebs an 2sbl immer noob
niebt eingsbolt, dagegen seien die russisobsn Kanter den
deutseben sntvedor ebenbürtig oder überlegen. kesondsrss
Osviebt vird auk dis Kskrockens cisàâs Osksr^6K6nksrê à
à Ou/ê gelegt. Das ist eins kübns Darstellung und vird
raseb vidsrlegt sein, wenn die keservsn des keldmsrseballs
Oäring, dessen kslegsebalten sebon ^u einsrn Viertel in
unterirdiseben Kabriksn seballen, so gross sind, vis man
in Berlin sagt. Vls nens deutsebs Lebvierigksit bWsiebnst
der Kusse das Oroölsm dsr kersorAunA. Ois besetzten Le-
biete seien ausgepumpt. Menn dis kesst^ungssrmee „von
kaub lebte", so börs dies nun aul. In der Dkrains und
närdlieb davon beländsn sieb die notvsndigen Nasebinen
slisnso vsnig vis die kauern, velebs die Gelder bestellen
müssten.

Nan veiss, dass die küssen sebon mitten iin Mintsr
vorsiebtig daraul verliebtsten, die Vsrniebtung der Deut-
seben lu vorbeissen. kin^ig die Lebväcbung ibrer Bestands,
die Vn^aplüng ibrer Ollsnsivrsservsn, die DsNmierung
ibrer Oivisionen vurden als lunsebst erstrebte und erreieb-
bare ktsppe des öieges bsleiobnst. Oer Lieg selber vsrds
erst iin lveiten Mintsr möglieb sein. Vorbsr müsse rnan
neue Lommergevinne des Oegners in keebnung stellen, vo-
möglieb ebenso grosse vis iin letzten. Msnn nun kagano-
vitseb sagt, die Minterangrille der Koten Vrmse batten
dein deutseben Users das Oeniek gsbroebsn, und jeder
Mlt visse, dass ein gebroebonss Oeniek lsbsnsgslsbrlieb
sei, dann inuss rnan vobl von ksernssê kra/êr^er käröunZ' ds«
küssen spreeben.

kins merkvürclige klebenbeleuebtung der Dsgs ergibt
sibb aus der türkisoksn kommsntrsrnnF der önlA«rr«ekön
keFierunKsitmö^dnnA. Ois körben, vslobe den kalkan
kennen, sagen, die neue ks^isrunK Kilo// verrate die Onlu-
Iriedsnbsit des bulgarisebsn Volkes und das Nissbebagsn
darüber, dass seine Loldatsn ausserbalb des Osndes singe-
sstlt vsrden sollten, vomöglicb in kusslsnd oder in k^bien.
Diese Aeusserung erinnert lebbslt an die ungsrisebe ^u-
rüekbaltung in der keibills an der Ostlront, veil es die
eigenen Orsnxen gegen kuinänisn niebt sNtblösssn vill,
Oas beisst also init andern Morten, dass in Lsilin die mög-
liebst veitgsbends keilnabme der Verbündeten sin neuen
kslckug als ervünsobt betraebtst vird.

Oie angelsäcbsiseben krognosen
sebsinsn naeb vis vor das Ltadium der Onentsoblosssnbeit
und Onsiebsrbsit niebt übsrvunden lu baben. Lsbr vobl
möglieb ist lreilieb, dass die t?snerakt«öe, die «ick in OnK-
l«nd kssprackerr, längst visssn, vss sie beabsiebtigen, und
dass sie die öksntliebs Meinung raten und lordsrn lassen,
veil damit in idealer Meise geplante Dntsrnsbmungsn
getarnt vsrden können. Kresse und kunlikum lordsrn,
niebt nur als kebo der küssen, dis ,,?n-sits krönt in Onropa".
ks ist sebleebtsrdings undenkbar, dass eins solebs krönt
kür die küssen sueb nur die geringste kntlastung kräebts,
venn sie erst /stzt „in Vussiebt genommen" und langsam
vorbereitet vürds. Oas können sieb sueb die Deutseben
überlegen, die in Vorn-sZ'sn /ißösr/ia/t aKs /ür kandnn^sn in
kraAs /comrnsndsn Kü6tsn«trie/rs ös/s6tiAsn und dalu den
MNlsn Vrbeitsdienst des Oandes aulbietsn, die naeb dein
britisebsn kandstrsieb aul 3t-i^slairs die karnkonsn in
krankreic/r und l?sÌKÌsn-//oiiand psrstärksn und aueb die
Oultvalle vsrrnebrt einsetlsn. ks könnte durcbsus sein,

dass küssen und kritsn einli^ clureb das Osrsde über M«
liebe snAslsäebsisebs kandunAen sine Vnlabl deutsde
Divisionen lu binden boksn. ks könnte aber aueb äer kz»

sein, dass die Oandnn^nönnAsn von den neu orAauiàà
britisebsn „Loinrnandos" niebt urnsonst vor^erromWii
verden.

kins der vervirrenden Orssvbsn, vslobe dis bribà
IlaltunA irnrnsr erneut bestirninsn, baben vir in der inàie»
und eordsrasiatisc/rsn kntrvie/cinnZ' lu «eben. Ois àà
öritisobö Vrrnss bat iin vestlieben Iran VuIrnarsobposbivM
kür den Kali eines deutseben Vorstosses naeb kaku, ze>W

von der Okraine ber, sei es aul dein MeZe über dis íûàj
belvAsn. ?,u ibr Zesellsn sieb nun die aul 100 000 UgW

Assebätlten /roiniso/rsn Oieisionsn, velebs von kusàl
bierber vsrseboben vurden, urn die russiseben Korps gl>»

läsen, klabsn vir bisrin die kolken britiscb-russiseber A
rnsebunAsn lu sebsn? Klat kussland versproeben, irr»

eines Liedes östlieb von kolen Klalt lu inaebsn?

„VIs Maebt des vordsrn Orients" ist die britiseli-pol
niscbe Vrrnee erst ^esiebert, venn dis kràie/ciunx in Oà
keine nnsrlvsrtsksn Ikendnn^en nirnint. lXun bat die demà
kropsAgnds iin Keeoksitsrtsn ksrrnittinnß'seer'snck des „Od
«isKsiösn'akrsr« Kri/>/?«" ein Vnleiebsn lür konunsnde M»
rssebunAsn erblicken vollen. Mir sind der Vnsicbt, à
die VsibandlunAsn veitsrZeben verden und dass diebiibsck

kolitik vor allein /sne keile Indiens lür sieb Zevonirei! Iisl,

die ais kekrutisrunKSAsöiöts /dr die ksrtsidiANNA cor à
in kra^s kommen/ Oie mokammednniseksn. Indem OiiM

jeden NsjorisierunAsversucb des „konArssses" AeZeimI»

den Noslerns sblebnte, und indsrn Lburebill den sbAelellute»

VorseblgA seinerseits lurücklvZ, sind, so inerkvürdiA à
klingen rnsA, öernkiKsnds kerkäitnisss einAstrsten. krà
und ^.SA^pter, velcbe lür die keebte ibrer OlaubensZeirmse«,
die „70 Millionen von Olaubi^sn", lürebtetsn, verden IiM
den ksrolen der Vebse lestern Miderstand leisten, à
,,kakistsn-ksuts" aber vsrden Kurland sntsebiedener â
je unterstütlsn. „Osstlicb der kinie Kornba^-Oelbi", «
der Kongress Aebistet, baben die Indier nie an kiisZ Zeàlil
stellt Kurland lest. Die Deute l^lsbius vsrden dies mt

anAösiebts der jspaniseben klotts iin benAsliseben 0«

lernen rnüssen und die praktisoben kebrsn dieser 1P
vsrden sie reil lür die britisebsn Klans inaebsn. Im ülmW

Zilt veitsr: Die britiseben VorsobläAS baben die Inà

Aevonnen trot^ allern! Vskrn s«Kt/ Den britisà
Vrinesn und den arnsriksnisebsn kreundsn verà m

keine Lcbvisri^ksiten in den MgA IsAsn.

Die ebinesisebe kroZnoss
bestebt naeb vie vor daraul, àss der /a/ianiscks knxnA

FöAsn ciiö On««sn sr/oÌKsn rvsrciö. Mio stark der

O3V., die soeben Otttsan Oööu verloren, rnöebten à
asiatiseb'sn Kontinent ^urn lksuptkrikAssebauplst^ erldM

und darnit den Obinssen die kelreiunA ibres ksiobes beselilê

nÎAen bellen, Vater dieser Voraussage ist, lässt sieb wcdt

sbsebät^en, kbina lübrt eben, vie alle, in gevissew
seinen eigenen Krieg, und sein keispiel inuss sreli a«

Hindus Zeigen, dass /àt der vsltgescbicbtliebs
gsreilt ist, urn totale kordsrungen gegen VersprecbuG'i
der bisberigen Herren oder Vormünder 2U erbeben. '>ê>

leiobt veiss ksekinnKkaiseksk, ob er die dapsner süauc

des burrnssisebsn lVlsndsIazrs als Lbinas klauptgelsln' 'k

traobtet und rlsskä kntlastung in kiobtung MIsdO'0sw>

vünsobt!
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